
SM . Bericht.
New Thought Temple.

Zkrl. Leila Simo hält heats Mittag
! im Grand Opera House eine Au

sprach? a die tteschästsivelt.

'
Unter den .Auspizi-- n der, New

Thoiight Temple Bereinlgung flndek
beute in der Mittaasstunde eine S3

sammlung im Grand Opera House

. statt, gelegentlich - welcher IN. vena
Simon, die Leiterin der Bewegung
eine Ansprache halten wird, die in er

. sier, Linie für die GeschcftZwelt be

rechnet ist. Die Versammlung nimmt
um halb ein Uhr Anfang und Frl.
Simon wird eine Ansprache halten
deren Dauer auf 20 Minuten berechnen
ist. -.

. -
Der New Thought Temple" (die

Kirche der neuen Civilisation) wurde
gestern in Eolumbus inkorporiert und
an der Spitze der Inkorporation, steht
öer? W E. Hutton. Der Zweck die
ser Jnkorpor!erung ist in erster Linie
den Bau deS Tempels der Vereini
guna in die Wege zu leiten, der auf
dem .Grundstück an der Siidwest Ecke

der McMillan Straße und Grand
view Avenue errichtet werden soll. Die
Bereinigung hat das an dieser Ecke

befindliche Sackett'sche Eigenthum für
$17.000 angekauft und beabsichtigt
einen. Bau . aufzuführen, der . etwa
$3q,000 kosten soll. Der Vereinigung
gehören soweit 250 Mitglieder an.

Stadtanwalt Schoenle weigert sich.

" Stadianwalt Walter M. Schoenle
wird , kein Einhaltsversahren gegen
die Parkkommissäre anhängig machen.
um sie daran zu verhinoern, v einen
Theil des Washington Park in einen
Spielplatz umzuwandeln. In diesem
Sinne beanwortete Herr Schoenle ae
stern das diesbezügliche Ersuchen, daö
an ,hn am verflossenen Samstag von
der Washington Park Improvement
Association. gerichtet

. . ,
worden. war,

vn
und

:
vie yoige mir sein, vag vie Juernrn
oung selbst die nöthigen gerichtlichen

Schritte thun wird, um ihr Möglichstes
zu thun, die Verschandlung des Parks
zu verhüten.,' , v
InsandTelegrapy
101. Anhänger Tannen
daumsplaidirenfchul.

. V.,., dig. ,
'

.

New Bork. 9. März. Von
den 190 Personen, die am Mittwoch
Abend voriger Woche dem jungen
Führ der Industrie Arbeiter . der

, Welt, Frank Tannenbaum, in eine
katholische Kirche folgten. Obdach und
Speis " verlangend, plaioirten am
Montag 101 schuldig und sie wurden

. mit suspendirtem Urtheil freigelassen.

Zwölf vlaidirten nichtschuldig Sie
wurden prompt schuldig befunden und
werden am Dienstag verurtheilt wer
ten.l Nur Einer der nichtschuldig
plaidirte.' Ernst Rutherford, ein sun
ger. Schlosser, wurde freigesprochen
und entlassen. Er fagte, das; er vor

'khn Tagen von Rofzville. Ga.. hier
Übergekommen sei, in der Vorhalle der

Tirdje in die Menge hineingerethen
"und nicht im Stande gewesen

.
sei sich

f. ..a t! i -- C V ! m -- TI .1
rauszullkvrilen, ryr v .puiijci un

kam., ; ;

Die Anklgen gegen .Tannenbaum
werden ; wahrscheinlich' am Dienstag
der Grandjury unterbreitet werden.

Zwölszölliaes Geschütz
v explodirt.

N e V o r k. 9. März. Auf dem
Cchiebversuchsplatz bet Sandy Hook
ervlodirte am Montag ein 12zölliges
Geschütz, das nicht im Stande war.
der Energie eines neuen Pulvers zu

' TiitrHKn onnn rnfnnh frmtrtI.IWIIUllli JLUV fcVW y (UV Wftv.
Verschllckstilck ivurde durch einen dicken

Tetonmall geschleudert, während ein
Theil de Laufes eine halbe Meile weit
in die See hinausaelchleudert wurde.
T'e Bedienunasmannscha die sich in
einem entfernten Graben befand, wur
de nur leicht verletzt.

Amerikanerinnen in Me
lis o ermordet.

Washington, D. C., !. März.
Tr. Wittigcnstein machte heute zwei
weitere Schandthaten bekannt, welche
von Mexikanern an Amerikanerinnen
verübt wurden. ' In Toreon wurde
die 19jiif)rige Elsie Glasmacher.
Tochter des Suverintendenteil der
dortigen Ctrabenbahnen,, entführt,
geschändet und. daraus . erdross.'lt.
Tie Leiche wurde in einem abgelege
nen Hause'in einer öden Gegend ge

funden. In Vera Cruz würd, eine
Frau Mantcll, Mutter eines drei
Wochen alten Säuglings, in, ihrem
Hause von drei emgedrungenen'Sol
daten vergewaltigt und darauf

v . w 0
Grobfeuer. , ,

Waeo, TexaS. 9. März. Eigen
thum i m Werth, von einer halben
Million Dollars wurde am Montag
gerstört, als ' die Anlage der t?rpor
terö' and Traders Warehouse and
5omprek Company in East Waco in

flammen aufging. ES verbrannten
cbäude im Werthe von $100,000,

ferner 5000 Ballen Vaummolle, meh
rere Frachtfchuppen und acht Fracht
Waggons. Ein aus Backsteinen erbau
teS Magazin, das 1000 Ballen
Baumwolle,, enthielt widerstand per
urchtbaren Hitze, ....

gfranß "glait
Hub ftie23 nberen mit ihm tier

urtheilten Beamten nd Mit.
gliedcr der BrSckenbuer

. - Unin
'

Müssen ihre Zuchthausstrafe
trete.

Ihre Berufung vom Oberbundesge.

richt abgewiesen. .
ms -

Der mexikanische Konsul in El Paso,
Texas, der Vize-Konsu- l, und
der mexikanische Konsulats- - ;

. Inspektor. Diebold. ; :

Sowie ein Werbeoffizier Huertaö un- -

ler der Anklage verhaftet.
... .

Flibuftier-Erpeditiozi- . auf amerika,
Nischen Gebiet organisirt zu

' ' haben.
"

- '

,
Nichts Weiteres über die Ausgrabung

der Leiche Elemente VergaraS
' bekannt. :

Die. Armee der Arbeitslosen gemalt,
', sam aus Sacramento. Calif.,

." , vertrieben.,,
Grofze Feuersbrunst in Waco. Texas,

DisApPelationvonFrank
M. R y a n I u n b Anderen
vom Oberbundesge

richt abgewiesen.
Washington. D. C., 9. März

Ta Tchluszkapitel in der Kampagne
der Internationalen Elfenoahnarbel,
ter und Brückenbauer Union, di.'
nicht mit Unionisien arbeitenden Kon
siruktionssirmen durch Zerstoning Uy

rer Konstniktionsarbeiten mit Tyna
mit und Nitroglycerin zum Kapi
tulirm zwingen wollten, tourde
vom Bundeöobergericht geschrieben,

indem es sich weigerte, das Urtheil in
Erwägung zu ziehen, durch welches

Frank M. Nyan. der Präsident der
internationalen Union, und - 2:1 . an
dere Mitglieder derselben zu Zucht
hausstraien von verschiedener Läng
verurtheilt wurden.

Senator Kern, der Hauptamvalt
der Angeklagten während ihres Pro
zciseS im Bundesgericht zu.Jndiana
polis, sagte, nachdem das Gericht
seine Entscheidung abgegeben, daß er
nicht die Absicht habe, sich wegen Be
anadiguna der Verurteilten an den

Präsidenten Wilson zuwenden. Und
nur eine Begnadigung' kann- - die
Männer jetzt vor dem Zuchthaus be

wahren.
Die Venlrthcilteil waren auf die

technische Anklage hin schuldig befun
den worden, Dynamit und Nitroglyl
cerin auf - zwischenstaatlichen Passa,
gicrzügen befördert zu haben, und es
wurde angeführt, dan auf Grund der
oben erwähnten Verschwörung Ortie
McAkanigal solche Explosivstoffe auf
Personenzügen nach Chuago, Tlssm,
O., LoS Angeles. Calif., und Tutzen
den von anderen Städten von Küste
zu Küste befördert habe.

Es wurde während des Prozesses
nachgewiesen, dah eine der Explosio,
uen. die auf Grund der Verfchmöl
rung verursacht wurde, diejenige im
TM'.eS Gebäude zu Los Angeles,
Cal., war. wobei 21 Männer umS
Leben kamen. Die Versckvörer sol,

len vom Jalire 1906 an bis zur Er
Hebung der Anklagen im Jahre 1912
thätig gewesen sein,

Bon den Männern, die. sich um
Revision ihres Urtheiles.' an dS
Buildesobergericht gewandt hatten.
war Frank M. Nyan zur . längsten
Strafe verurtheilt worden, zu sieben

Jahren Die Gerichte Niederer Jn
stanz hatten erklärt, dafj aus vielen
Briefe. Ryans klar ersichtlich sei,
dasz er Jahre lang ' die Zerftörungs
kamvagne geleitet hatte. Eugene E.
Elancey von San Francisco, ein Vi
zepräsident , der Jntcrnationalcn
Union: Michael I. Voung von Bo
ston. der die Erplosionen in Boston,

prlngfield. Fall River und So.
merset, Mass., veranlaßt haben soll:
Frank C. Webb von Hoboken, ein
Mitglied deS Exekutivraths, der
schuldig befuikden wurde, für die Ex
plosionen in seiner Jurisdiktion ver
antwortlich zn sein,, sowie Philip A.
Cooley von New Orleans; John T.
Butler von Buffalo, Vizepräsident
und I. E. Nouncey von Salt Lake
City wurden zu je sechs Jahren
Zuchthaus verurtheilt: Peter I.
Smith von Cleveland, O., und John
S Barry von St. LouiS. Mo., zu A

Jahren: Charles H. Beum öon Min
neapoliS; Henn) W. Legleitner von
PMSburg, Pa.: Edward Smythe

,vou Peoria, Ills.; George Anderson
von Cleveland, a.; Ernest W. Bajey
von Indianapolis, Ind.: W. Bert
Brown und Paul I. Morrin von
von St. Louis. Mo.: William 'E.
Neddin von Milwaukee, WiS.7 Mi
chael F. Cunnane von Philadelphia,
Michael ! I. Hannan von Scrantoil,
Pa,' und Mirry L. Pennell von
Springsield, III., zu je drei Jahren:
Frank I. HigglnS, ein Orgamfator
von Neu England und Frank E.
Painter von Omaha, Nebr., zu vt

rkM,'elutinailn SMttatt 7 Slensta, den U. MSiz 1Ö14V

Chicago und Fred Mooncy von Tu-- !

luth, Minn., zu je einem Jahr und
einein Tag ZuchthmlS ' --

Daö AuSgraben der Leiche
., VergaraS.
-- Laredo, Texas, 9. März. Aus

zuverlässiger Quelle wurde am Abend
in. Erfahrung gebracht, dah sich un
tcr den Leuten, die die Leiche des te
ramschen Viehzüchters Elemente Ver
gnra im Friedhof zu Hidalgo. Mc
ziko, ausgraben "halfen, wenigstens
zwei Mexikaner befanden. Tie Ande
ren solleil acht Amerikaner gewesi-i- i

sein. Es wird auch behauptet, dasz ei
ner der Mexikaner in Mexiko zurück
geblieben ist und seine Frejlnde sind
jelt um seine Sicherheit besorgt.

.Tie hiesigen Staats wie auch die
Bur.desbeamten waren nicht zu vcr
anlassen, viel über die Angelegenheit
zu rcden, und sie wiederholteil nur,
daß ilmcn die Leiche auf der ameri
kanischcn Seite der Grenze ausgelie-ser- t

worden ist. Sie wollten sich nicht
darüber äußern, ans wessen Ersuchen
sie sich an der bestimmten Stelle an
der Grenze versammelt hatten und
ebensowenig wollten sie sagen, wer
die Männer waren, die sich über die

Grenze nach Mexiko begeben hatten.
Tie formelle Untersuchung, die auf

Befehl des Gouverneurs Colguitt
vorgenommen wird, wird am Tien
stag beginnen. Sie wird von dem

Gcneraladjutant Hutchings geführt
werden. -

Der Ber. St. Konsul Garrett von
Nucvo Laredo schickte ain Montag sei.
nen Berickzt nach Washington. Waö er
enthält, . ist nicht bekannt. Konsul
Garrett war einer der Männer, die
die Leiche in Empfang nahmen.

Die mexikanischen Regierungs
beaniten in Nuevo Laredo weigern
sich, über die Angelegenheit zu spre

chen. Bis die Leiche in Hidalgo auL
gegraben wurde, , teuren ne unmer
in Abrede, dab Vergara etwas Pas.
sirt sei, und der Kommandeur der
Garnison von Nuevo Laredo hatte
immer behauptet, daß Vergara feinen
Wacheil in Hidalgo entkomme sei
und steh den Konstitutionalisten an
aischlossen babe.

Tie Leiche wird hier bleiben, bis
sie von dem General.'ldiutanten des
Staates besichtigt worden ist.

Der offizielle Bericht des Capt.
Sanders von den Texas Rangers
über die Angelegenheit lautet wie
folat:

.Ich verlieb Laredo am Samstag,
den 7. März. Morgens und begab
mich nach Palafo? zusammen mit dem

Konsul Garrett. Der Sergeant Hines
und der Soldat Phelps, von meinem
Kommando befanden sich bereits dort.
wie auch der Konstabler Petty, von
Miners, Jim Hall, ein Verwandter
VergaraS und einige andere, die ich

kannte. Ich verschaffte Mir alles
das. ich. bekommen

konnte. Den Konsul Garrett sieh ich

um sieben Uhr am Samstag Abend
auf der Coleman Ranch zurück und
ritt auf der texanrfchen Seite den Fluß
hinab, ungefähr fünf oder fechö Mei
len. Ich ging nicht über den Fluß.

' Die Leutie VergaraS wurde am
Sonntag Morgen um 3.30 auf
einer Tragbahre über den Fluß
gebracht und auf dem diesseitigen
Ufer niedergelegt, vier Meilen
von Palakor entfernt. Es war dies
da erste Mal. dak ich die Leiche sah,

Ich weik nicht, wer sie ausqegraben
bat. Ich übergab die Leiche den Ver
wandten VergaraS. die am Fluk der
sammelt waren und die sie nach La
redo brachten. ES befanden sich zwei
Schukwunden im Kopfe und eine
Hand war vollständid verbrannt, und
der Kopf sah auS. als ob er tingeschla
gen worden wäre.

Hidalgo, wo die Leiche begraben
worden war. liegt gerade südlich und
in Sicht von Palafox. am Ufer des

Flusses,
Die Armee verArbestSlo

f e n g e w a Ist sam auS Sa
cramento, vertrieben.

Sacramento. Calif., 9. März.
Ungefähr taufend Mann von der Ar
mee von Arbeitslosen von San Fran
cisco, die sich seit zwei Tagen in einem
Lager bei Sacramento befand, lagern
jetzt, mit blutigen Köpfen und hungri
gen Magen.' auf der Molo County
Seite des Sacramento Flusses, wo

hin sie am Montag von den Behörden
von Sacrament? County getrieben
wurden.

Nicht alle hatten Benleu am Kopf.
aber alle waren hungrig, und die mei
sten zitterten vor Kalte, da. um sie
aus ihrem Lager in Sacramento zu
vertreiben, die Feuerwehr zu Hilfe ge

nommen wurde, die eine Anzahl star
ker Wasserstrahlen auf die Leute spie
len lieh. Die geschlagene Armee
schwur Sacramento Rache wegen der
groben Behandlung, die Drohungen
haben aber wenig zu bedeuten, da der
einzige Zugang zu der Stadt von meh
reren hundert bewaffneten Hilfsshe
riffS bewacht wird, und auch die auf
der anderen Seite des Flusses gelegene
Stadt Broherick ist ebenso gut be

wacht. Unter diesen Umständen glau
Un die Civilbehörden vollständig
Herren der Lage zu sein, und nuch
ohne die StaatSmllizen fertig werden
zu können.

Die Arbeitslosen wurden spat am
Montag Nachmittag von dem Wege
recht der Southern Pacific Bahn von
HilfSfheriffS, die mit Axtstielen be
waffnet waren und von Polizisten

jwrt Jahrenins WmzaPSupevon)mtt Knüppeln. Vertrieben, Die Leute

weigerten sich zuerst ihr Lager zu ver
lassen, als aber die Feuerwehr mehrere
Wasserstrahlen auf sie richtete, fingen
sie an zu laufen: an Zweiter Strike
sammelten-si- sich, um Widerstand
zu leisten, und in dem Kampfe, ' der
sich dann entspann, scyiugen die Hilss-sherif- fs

und Polizisten mit ihren
Knüppeln so energisch drein, daß sich

die Armee bald aus dem Ruckzug be

fand. Viele der Leute wurden derart
an den Köpfen verletzt, daß sie im
Countyhospital behandelt werden
mußten, keiner ist aber gefährlich ver
letzt. '

Als die Leute die Zweite Strafze
hinunterliefen, warfen sie Steine und
Knüppel durch die Fenster der Stra- -
fzenbahn Waggons, was die Passa
giere zwang, sich aus die oben der
Waggons zu fetzen. Ein Stein, der
durch den Windfchüd des Automobils
des Dr. John Griffith geworfen wur-d- e,

traf den Doktor im Gesicht.
. Der Haufen wurde die Front Str.

entlang nach der M. Straßen Brücke
getrieben. Ungefähr 100 Mann trenn-te- n

sich von den anderen, und Lberfie-le- n

und plünderten ine Wirthschaft.
Ein Appell an' den Gouverneur

Hiram W. Johnson, datz er die

Staatsmilizen herausbeordern solle,
blieb unbeachtet. Der Gouverneur
überließ alles dem Gen?raladjutanten
Forbes, der sich in Sacramento be

fand.
1 Auf Ersuchen des, Gouverneurs

eir Bürgerkommittee, an
dessen Spitze Harry Thorp steht, ein
Korvs von 800 Männern, wovon 400
in Sacramento und 400 in Broder ick

Zache halten. Der Sheriff und der
Distriktanwalt von Aolo County füh- -

ren die Kontrolle über die Mannschas-te- n

dortselbst.
Ein Theil der .Armee" treibt sich

noch in hiesiger Stadt umher. Die
anderen haben sich, weil ihre Führer
verhaftet wurden, zur Stadt hinaus
begeben. Neunzehn Führer, einschließ
lich des Generals' Kellen, befinden
sich hier im Gefängniß.

Mexikanisch e ttonsuln in
ElPasoverhnftet.

E l P a s 0. Tex. 9. März. M.
E. Tiebold. Inspektor der merikani
schen Konsulate, Senor Te La Sier
ra, der hiesige mexikanische jronsul,
und zwei andere Manner lvurde
hier am Montag untc'r der Anklage
verhaktet, auf amerikanischem Boden
Flibustier.Expeditionen organisirt zu
haben.

Als die Bundesbeamten im mexi
säuischen Konsulat ' ankamen, waren
die Männer, deren Verhaftung, be
absichtigt wurde mit ihren Anwälten
in Berathung und es entstand da
durch eine lange Verzögerung. Tie
Advokaten erklärten daß eine Ver
Haftung im Konsulat selbst ungesetz
lich sein würde, und es wurde schließ
lich vereinbart, daß die Angeklagten
sich selbst dem Bunoesiommlssar stel
len sollten. Tie Verhastsbefehle wa
ren von S. M. Blanford, einem Cp
zialagenten des Iiiftizdepartenicnts,
erwirkt worden. Tie Gefangenen
wurden gegen je ?2000 Bürgschaft
auf freien Fuß belassen.

Tie Angeklagten sind beschuldigt,
an einer Verschwörung zur Verley
ung der Neutralitätsgesetze bethciligt
gewesen zu fern, und daß sie einer
Anzahl- - Mexikaner, die sich bereit er
klärt hatten, sich dein Regierungs
general Caraveo in Piedras Negras
anzuschließen, am letzten Samstaa
Eisenbahntickets von, El Paso nach
Eagle Pah, Piedras Negras gegen,
über, gegeben hätten.

. Die Rekruten waren im Besitz die
ser Eisenbahnbillcts. als sie hier anl
Samstcsg Abend verhaftet wurden.

; Tie beiden anderen Verhafteten
sind Alfredo Margain, der Vizekon
sul in El Paso, und R. Saldana, der
ein geheimer Wcrbeoffizier für
Huerta sein soll. ,.
' Tiebold, dessen Amt ein wichtiges
ist, erklärte die Verhaftung für eine
internationale Schandthat". Er be.

hauptete. daß er und De La Sierra
und Margain al-- Konsulatsbeamt.'
gegen Verhaftungen immun seieil.

Telegrphische Nitize.
'

. 9März.
In Kiefer. Okla., wurden am

Montag 32 Gebäude und ungefähr
100.000 58613. Oel. Eigenthum der
Prairie Oil and Gas Company, durch
Feuer zerstört. Verlust $200,00.

Die Mississippi Staatsbank,
von Canton. Miss., eine der ältesten
Banken in Mississippi, hat die Zah- -

lungen eingestellt. Dem ' letzten Aus
fnr'ti.. infnirt ftnHf hi Mslnf WTniiri.p y y ' -
cen in Höhe von $673,590 und Depo
fiten in Höhe von 5434.0.

Epaziergänge iu Albaniens
Hauptstadt.

. Am Fuße eines Vorgebirges, an
dessen Hängen die Ruinen alter Mau
ern emporklettern, liegen am Meere
ein paar Häuser, vom Hasen auS sieht
man ihrer kaum 20: das ist Durazzo.
Albaniens neue Hauptstadt, kaum
mehr als ein großes Dorf." So
schildert der gegenwärtig in Albanien
weilende Mitarbeiter der .Gaulois".
Le Marchand. seinen ' ersten Eindruck
der künftigen Residenz deS Prinzen
Mied. Eine einzige Straße, auf die
kleine Läden münden, ein Platz, der
aber schon aukrbalb der Stadt lieat.

ein paar verstreute Lauser, die in die
Landschaft hinausstreben, das ist alles.
6000 Menschen lebten hier früher, heu-t- e.

da die Flüchtlinge vor den Ser
den dazu gekommen sind,. mögen es
ihrer 8000 sein. Kein eigentlicher Ha
fen. kein Hafenkai. Sandbänke und die
halbversunkenen Ueberreste einer alten
Mole und in ier Nähe verankert ein
pa r Segelschiffe, die nach Ablauf des
Winters wieder ihre Fahrten auweh-me- n.

Der Dampfer aus Trieft ist ge

rade beschäftigt. Möbel zu landen, die
für das Schloß des Fürsten bestimmt
sind hochgewachsene, buntgekleidete

Albanier schleppen die Kisten zum
Lande empor. Unternehmen wir einen
Spaziergang zum Schlosse." Ueber
dem Strande, dicht neben dem Zoll-boo- t,

liegen zwei Häuser, die die
Stadt gleichsam maskiren. Das arö
ßere. vor dem ein bis zu dem Meer
hinabreichender Garten liegt, ist ' der
alte Konak, an dem die Arbeiter am
Werke sind. Architekten und Werk,
führ geben Anweisungen. Ein
nebenan in einer Holzhütte untergk'
bracht elektrischer Motor liefert der
Baustelle Licht, denn jetzt arbeitet man
auch die Nächte hindurch. Trotzdem
kommt man nur langsam vorwärts,
die albanischen Arbeiter sind gar in
dplent und träge: hier sehe ich einen,
der eine Stunde braucht, um etwas
Cement zu mischen: dort trägt einer
mit der Hand ein bischen Schutt fort,
ladet ihn auf einen Schubkarren und
zieht mit der lächerlich geringen Last
gemächlich davon. Wenn es so weiter
geht, wird der Fürst, wenn er in sei-n- er

neuen Hauptstadt landet, einige
der letzten Arbeiten noch selbst leiten
können. Was man auch vollbringen
mag? das Aussehen dieses Hauses
wird man schwer verändern. Ein
mittleres Hotel. Die Fassade wendet
ihre zwei Stockwerke von neun kleinen
Fenstern dem Meere zu. Drei Fen
sier in der ersten Etage und eins in
der zweiten münden auf ' bescheidene

Eisenbalkone. Darübe, ein kleiner
Aufbau mit drei Fenstern und Balkon.
Die Seitengebäude stoßen an eine
Mauer, die ein Nachbarhaus umgiebt,
und eine Halle, durch die man auf die
Straße tritt." Je länger man durch
Durazzo wandert, desto häufiger fragt
man fich. wo in dieser Stadt die Ge
sandten, die Beamten usw. unterkam
men sollen. Denn größere Häuser
sind eine Seltenheit. Die Hausbe-sitz- er

aber lachen, und schon haben sie
0 Mietbevreile veroovvelt uno ver
vierfacht, ja, sie zögern nicht, für ein

Läuschen von die? oder fünf Zim
mern 5000bis 6000 Francs Miethe
zu fordern.' Die Spekulation ist eifrig
am Werke, so eifrig, daß die Kontroll
kommission ihr mit Soersteuern be

reitZ Zügel anlegen muß. Oesterreich
hat schon ein Haus gemiethet, ein
verbältnißmäßig stattliches Haus, für
14.000 Frcs. Miethe und der

die großen Kosten der In- -

standsekung selbst zu tragen. Die
Kontrollkommission hat mangels Un
terkunft darauf verzichtet in Durazzo
zu bleiben; die Delegirten denken da

ran. in Pirana zu wohnen. Die 40
Km. bis Durazzo Miren im Automo
bil Za keine Schwierigkeit, wenn nur
die Straße gut wäre. Die läßt Essed
Pascha jetzt von 400 Arbeitern
ausbessern, aber die Leute begnügen
sich damit, die allerschlimmsten Stellen
ein wenig in Stand zu setzen, und
eine baufällige alte Holzbrllcke durch
eine neue Brücke zu ersetzen.

Wie ich meinen Heirathöantrag
achte.

Wenn's drauf ankommt, habe ich

immer Pech. Das weiß ich. und ich

richte mich schon, seit Jahren danach.

Ich habe aber, auch die Erfahrung
gemacht, daß schließlich und in den.

weitaus meisten Fallen sich doch noch
alles einrenkt, und bin deshalb auf
dem besten Wege, ein unverbesserli-
cher Optimist zu werden. Aber erst

auf dem Wege; damals war ich's

noch nicht. .

Also, meine drei Tage Urlaub wa
ren um, und der Zweck ineiner Anwe
senheit war nicht erreicht, ich hatte

sie" nicht zu, Gesicht bekommen.

Mein Gott, was hatte ich nicht alles
angestellt, uin sie mal zu treffm!
Daß ich mich fortwährend auf den
Hauptstraßen aufhielt, daß ich auf
der Straße, die sie immer benutzte,

um von ihrem Hause nach der inne-

ren Stadt zu gelangen, bald, so be

kannt war, daß mir die Kinder ju
belnd entgegensprangen, um mir ihr
Händchen zu geben, ist stelbswerstünd
lich, und ich erwähne es nur der
Vollstäildigkeit halber. Daß meine
beiden eingeweihten Freunde sie in
zwischen immer an Stellen trafen,
wo ich gerade nicht war, wunderte
mich nicht. Aber auch eine kleine List,
die ich dem Schicksal, gegenüber an
wandte. versing nicht. Ich hatte
nämlich die Erfahrung gemacht, daß
immer Leute, deren Ankunft man er
wartet, in dem Augenblick kommen,
der der allerungceignetste ist: z. B.
man wartet auf eineil Freund, der
niit dem Personenzug ankommen soll.

In dem Augenblick fährt von der an
deren Seite ein DZug ein. Man
guckt einen Moment hin, um zu sehen,
ob interessante Leute aussteigcn,
schon geht in diesem Augenblick der
erwartete Freund an einem vorüber,
und man hat fich verfehlt. Oder ein
Stildent erwartet den Besuch feines
Baters. ' Er hat vor fich auf dem

Schreibtisch ally möglichen Bücher,

aufgcschlagm, um zu zeigen, wie

fleißig er ist. Er wartet und wartet,
der Bater kommt nicht. Schließlich
schläft der Student ein Er hat ge

rade eine Minute geschlafen, als er
von dem nun eintretenden Vater ge
weckt wird. Diese Erfahrung beschloß
ich mir zunutze zu machen, und ich

setzte mich absichtlich in Situationen,
in denen vnn ihr überrascht zu wer
den, mir eigentlich sehr peinlich fein
mußte. Ich wußte, wie sehr zuwider
ihr der Straßenflirt war: Ich guckte
jedem, nur einigermaßen passablen
Mädel ganz verliebt nach. Ich ging
mit Leuten von denen sie mir früher
gestanden hatte, das; ihre bloße An-

wesenheit ihr fast körperliches Unl:e
hagen einflößte, stundenlang spazie
ren, sie kam njcht und erwischte mich
nicht.

In einer halben Stunde war ich

von einem Freunde zum Essen ein
geladen; dann ging mein Zug! Also
nichts! In drei Monaten konnte ich

erst wieder kommen, ich habe mit ihr
nicht gesprochen, na, und wer weiß,
was in drei Monaten passirt! Als ich

trübsinnig diese wenig geist und sei
gerungsreiche Philosophie ausspinne,
sehe ich sie plötzlich auf der anderen
Straßenseite. Natürlich fiel ich nicht
braus rein, denn es war ja klar, daß
sie es nicht selbst, sondern daß es die
einzige Tame der Stadt war, die ihr
sehr ahnlich sah. Als ich aber, nur
um mich von meinem Unglück 31t

überzeugen, doch mal , einen Blick
hinübenverfe, sehe ich, daß sie es doch
ist. Kein Zweifel! Unwillkürlich in
die nächst höhere Gangart überge-
hend, fanste ich über die Straße. Ich
bin noch zehn Schritte voll ihr ent-

fernt, als sie, ohne mich gesehen, zu
haben, rl,ts abschwenkt und in ei
nem leschätt verschwindet. Ich muß
gestehen, ich war zunächst nur über
rascht, daß ich an diese Möglichkeit
nicht gedacht hatte. Jin selben Augen
blick wußte ich auch schon, ohne hinge
sehen zu haben, daß dies ein Geschäft
sein müsse, in dem nur Damenarti
kel zu haben sind, wo ich also unmög
lich. ohne mich vor der. vor der ich

am allerwenigsten Werth darauf
legte, lächerlich zu macken, hineinge
hen konnte und irgend etwas verlern
gen konnte. Ich mußte also warten,
bis sie .wieder herauskam. Selbst
verständlich dachte ich an die Möglich
keit eines zweiten Ausganges. Aber
da ich feit drei Jahren dies Geschäft
von einer gegenüberliegendeil Kneipe
beobachtet hatte und stets gesehen
hatte, daß alles zur selben Thur wie
der herausgekommen, war, durch die
es hereingegangen war, verwarf ich

diesen Gedanken.
Ta sie mir nach menschlichem Er

messen nicht mehr entgehen konnte,
mußte ich auf die einzige Unannehml-
ichkeit gefaßt fein, die mir noch pas

ssiren. konnte, nämlich die. daß ich

furchtelich kange wurde warten mus-se- n.

Ich sah fchon im Geiste meinen

Freund allein essen, ich hörte schon
den Pfiff der Lokomotive des Zugs,
der mich nach Osten bringen sollte!
Na, und was macht man, wenn man
voraussichtlich lange warten muß?
Man zündet sich eine Zigarre an. Ich
hatte kaum die ersten Züge gethan,
als sie auch schon aus dem Geschäft
heraustrat. Selbstverständlich könn-t- e

ich mir das im ersten Augenblick

nicht erklären, im zweiten schoß mir
durch den Kopf, daß meine Theorie
von dem Kommen im ungeeignetsten
Moment wieder recht behalten hatte:
Sie kann nämlich Ligarrenrauchen
absolut nicht leiden. Ich hatte kaum
die Zigarre weggeworfen und meinen

Hut wieder aufgesetzt, als sie mir schon

mit ihrem lieben, fröhlichen Lachen,
das mir allerdings in diesem Augen-blic- k

nicht ganz der Situation zu
schien, die Hand bot:. Nanu?

Was machen Sie denn hier? Urlaub?
?;ind Sie denn noch nicht wieder fort?
Na, kommen Sie, sagen Sie mir
adieu." Diese Anrede erleichterte mir
sichtlich nicht das, was ich vorhatte.
Hätte ich Gelegenheit gehabt, zuerst zu
sprechen, so hätte ich andere Worte
gewählt, mehr einleitende, nicht gar
so lustige, indifferente. Der Schmerz,
so gänzlich aus meinem Konzept

zu sein, machte mir wohl auf
dem Gesicht geschrieben gewesen sein,
denn sie sah- - mich einen Augenblick
prüfend an und sagte: Was hzben
Sie? Sie sind nicht so wie sonst,
was ist passiert?" Gott sei Dank,
dachte ich. das ist eine Einleitung,
Hurra! Ich sah sie also an, wie ich

sie noch nie angesehen hatte (seitdem
hab' ich sie aber öfters fo angesehen)
und sagte: Ja, gnädiges Fräulein,
Sie können sich allerdings wohl nicht
denken, was mich bewegt, und was
mich in dem Vierteljahr, in dem wir
uns nicht gesehen haben, fo gänzlich
verändert hat. ,Nö." sagte sie und
winkte ihrem Vetter, der gerade grü-ßen- d

vorbeiging, zu, wahrhaftig
N'cht! Woher sollte ich das auch wis
sen? Wie käme ich denn dazu?" Kal
te Duschen sind immer unangenehm,
nicht nur im März. Mir schoß ein
ganz energisches: Na, denn nicht!
durch den Kopf. Ich blieb stehen,
bot ihr die Hand und sagte: Gnädi
ges Fräulein, Sie wollen gewiß lie
der m'.t. Ihrem Vetter gehen." Nun
schien sie doch etwas zu merken. Sie
blieb gleichfalls stehen, sah mich
scharf prüfend an und sagte: Nein,
den kann ich immer genießen, kommen
Sie mal ruhia mit." Frontan
fitifMujJseJ, lobt? 3 in mir, soM
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Von inet CurHe von nzwelselhatt
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Die Inslrnllioii Nir die Mischung u
Hause im Gebeimcn, ohn dak eine '
leaeicheir aesüblr erden soll, ist raie?

folol: aiifen Sie erst drei Umen
Ekriip Carsavarilla? llomvound und eine
Un lioinvounb Fluid ajolinraort; mi-

schen Sie e und lassen Sie eS zwer
(ciunben sieben. Dann ffinen Eie eine
Unze, onwounb Essence Earbiol und
eine Unie Tincinre Easoniene Sem
pound nicht Cardamom) kinu und mi
scheu Gie es zusammen. Die Anleiinna
ist ein Theelössel doU ach seder Aakl

eil unb einen beim Echlasenaeben, bis
iioviae ISefmibfieit und volle straft wir'
der beraeflellt lind. Selbst nach tvenl,
aen Wochen wird man schon die munder
barslen ürrfolge seken,

Srslaunliche Üfernenfraft lind fern
sches Gleichgewicht svlaen der Peband
luna, wie ernst auch der ffall sei um.

Dies Mittel enikall leine Oviaie
kann selbst von Frauen genommen wer
den, die an iliren Nerven leiden, mil der
abfoluien icherheit rascher und dauern
der Erfolge.

kommst du ja nie zum Ziel! Also,
ich that den tiefsten Athemzug, den ich
je gethan hatte, und sprach: Gestatten
Sie, gnädiges Fräulein, daß ich mir
eine Frage erlaube?" Bitte sehr, en

Sie sich nicht, schießen Sie
los!" Das klang wieder nicht ermu
thigend, aber jetzt war's egal also:

Gnädiges Fräulein, wollen Sie even- -

tuell meine Frau werden?" Ich
hatte mir ja gedacht, daß sie einiger
maßen überrascht sein würde, aber,
offen gestanden: diese Wirkung hatte
ich nicht erwartet. Sie taumelte zwei
kurze Schritte zurück, stieß einen leich
ten Schrei aus, griff mit der Rechten
nach dem Hut und sprach mit gänzlich!
anderer Stimme: Ach! das war
unerwartet!" Ihr starr in die Ferne
gerichteter Blick ließ mich das
Schlimmste befürchten, und ich segnete
meine Eltern, daß sie mich hatten
Arzt werden lassen. Bloß die Zei
rungsnachrichten fürchtete ich: Ge
stern Bormittag fiel, eine junge Dame
unserer Stadt auf dem Kornmarkt
plötzlich in eine schwere Ohnmacht.
Der sie begleitende Arzt Dr. H. machte
sofort Wiederbelebungsversuche, die
von Erfolg gekrönt waren. Die Ber
anlassung zu dem Unfall foll ein
plötzlich vorgebrachter Heirathöcmtrag
des Dr. H. gewesen sein." Ich be
schloß, wo möglich nie mehr einen
Heirathsantrag zu machen, wenn aber,
dann a) nur in einen geschlossenen,
'der Oeffentlichkeit nicht zugänglichen
Raume, b) n"r nachdem ich die Dame
zum Sitzen gebracht hätte. Jnzwi-fche- n

mehrten sich die Anzeichen, daß
sie doch wieder zu sich kam. Sie bekam
wieder Farbe, und ihr Blick kehrte zur
Erde zurück: Wie kommen Sie ei

gentlich darauf?" fragte sie mit schwa
cher Stimme. Nun aber, nachdem die
eben geschilderte, gräßliche Gefahr
glücklich vorübergegangen war, war
ich wieder hoch. Sie werden mir
wohl gefallen haben, gnädiges Fräu
lein." Ja, ich kenne Sie doch gar
nicht." Gnädiges, Fräulein, ich bin
kein Engel." O7 das ist gut. En-

gel sind schrecklich!" Darüber
kann ich Sie vollständig beruhigen."

Wie sich die Sache weiter entwickelt

hat, geht schließlich niemanden etwas
an, und ich erzähle es natürlich nur
so weit, wie mir's Spaß macht. Nur
eines will ich sagen, in die Gefahr,
nochmals einen Heirathsantrag zu
machen, habe ich mich nicht mehr zu
begeben brauchen!

Gesucht gefunden.
Gesucht per sofort eine Köchin"

Kann oft man im Blatt erkunden;
Und zwischen den Zeilen ließ man!
Es ward ein Soldat gefunden.

Berfchnappt.
Sftutdc: Jmportiren Sie bis Ha

vannas selbst!"
Zigarrenhäiidlor: Natürlich, ich

habe ja einen Bruder in der Pfalz
wohnen!"

Ohne Nachhilfe.
Hausfrau (zu dem aufbrecheirdm

Besuch): Meine Nosa wollte gerade
etwas singen."

,,O, vielen Dank; aber wir rüh-
ren, auch fo jetzt heimgegangen."

Die Gelegenheit war '

günstig.
Ein Gauner zum andern: Nun,

wie gefällt Dir mein neuer Ueverzie
her?"

Hm nicht übel: wo hat
denn gestern das elektrische Licht ver
sagt?"

Bater Wonne.
Herr Wamperl: Ja, ja. Kinder finö

ein Geschenk des Himmels. Der
schönste Tg meines Lebens war eö.
als mein Seppel mir die erste Matz
über die Gasse holte!" ,

Splitter.
Einen großen Geist erkennt man

äußerlich schon daran, dah wenn er
auftritt, sich sämmtliche kleinen (Seist
gegen ihn röünden. "


